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Im Rahmen vom 13. Norient Festival
10.–14. Januar 2024   www.norient-festival.com
Fr. 12. / Sa. 13. Januar 2024 je 20.30 Uhr 
«Body of Fear» Von Les Mémoires d’Helène. Performance: Martina Momo Kunz, Claudia Popovici, Benjamin Spinnler. Kollaboration: Sofia Zambrano, Aura Lazura, Stefanie Steffen. www.lesmemoiresdhelene.ch
Beschleunigter Herzschlag, rasselnder Atem, gefrorenes Blut.

Kampf- oder Fluchtmodus, Dämonengeflüster, kalter Schweiss.

Horror Vakuui. Dunkle Gewässer, Steuererklärung.

Das unheimliche Imaginäre und das Gespenstisch: Was ist die Frequenz der Angst?

Das Kollektiv Les Mémoires d’Helène präsentiert auf dem 13. Norient Festival 2024 ein Experiment: Die erste öffentliche Work in Progress-Show erforscht das Thema Angst durch Film, Sound und Performance.
Das Kernkollektiv (Martina Momo Kunz, Claudia Popovici, Benjamin Spinnler) entwickelt in internationalen Kollaborationen eine interdisziplinäre Performance, in der unterschiedliche Perspektiven, Skills und soziale Aspekte zusammenkommen. In «Body of Fear» arbeiten Künstler*innen aus Zürich, La Chaux-de-Fonds, Rumänien und Spanien in den Bereichen Performance, Sound, Kontext, Film, Szenografie und Dramaturgie zusammen, um Angst in künstlerische Strategien zu transformieren.

«Body of Fear» setzt sich radikal mit den eigenen Ängsten der Künstler*innen auseinander, deckt auf, was sie antreibt, wo die Ängste lauern, was sie dagegen tun, wovor sie weglaufen, was sie immer wieder vermeiden und was sie quält.

Dabei gehen sie eine künstlerische Zusammenarbeit mit dem Body of Fear – dem metaphorischen Körper der Angst – ein und nutzen die Ängste für sich. Das Publikum soll so die Möglichkeit erhalten, sich damit zu identifizieren und für sich selbst zu einem neuen Umgang mit seinen Ängsten inspiriert zu werden.
«Body of Fear» ist ein fortlaufendes Forschungsprojekt einer Gruppe von Menschen aus unterschiedlichen Disziplinen. Der Körper als Speicher für uralte Furcht, gegenwärtige Ängste, zukünftige Paranoia und deren Resonanz in Video und Sound.
Les Mémoires d’Helène ist ein Kollektiv, das seit ein paar Jahren die Freie Theater- und Performanceszene der Schweiz mitprägt. Gegründet 2016, wurden insgesamt vier grosse Produktionen mit über 30 Künstler*innen vor und hinter der Bühne realisiert. Die zeitgenössische Herangehensweise an die Themen, die radikale Persönlichkeit, der vielschichtige Humor, und die Verständlichkeit der Umsetzung bescheren der Gruppe seit Jahren ein grosses Publikum in Zürich, Bern, Basel und Berlin.

Wie der Name andeutet, setzen sich Les Mémoires d’Helène mit der kollektiven und individuellen Erinnerung auseinander. Durch die Mittel von Interviews, Oral History und biografischer Spurensuche werden Themen auf zutiefst persönliche Weise untersucht, um zwischen Akteur*innen und Publikum einen Wissenstransfer zu ermöglichen, der auf Empathie und Erweiterung der eigenen Perspektive beruht. Durch verfremdende Mittel, wie unerwartete Brüche in der Narration, offensichtlich Fiktives, Nebeneinanderstellung von konträren Positionen und anderen disruptiven Mitteln, entziehen sich die Projekte jeglichen Charakters des Voyeurismus und werfen die Zuschauenden auf sich selbst zurück. Dabei stellen sich Fragen nach der eigenen Perspektive, den bewussten und unbewussten Werten, der eigenen Position in der Gesellschaft und denkbaren neuen Handlungsmöglichkeiten. Themen der letzten Arbeiten waren Mutterschaft, Rassismus, Suizid, Familienstrukturen, Geschlechterrollen, Traumabewältigung und Utopien.
Das Norient Festival erforscht die zeitgenössische Welt durch Musik und Klang; stets auf der Suche nach Filmen, die Musiker*innen, Musik, Klänge oder Geräusche als Seismografen unserer Zeit proträtieren und Möglichkeiten wie Herausforderungen des Hier und Jetzt aufzeigen. Das Festivalprogramm besteht hauptsächlich aus Dokumentarfilmen, ist aber auch offen für Spiel- und Kurzfilme, Videokunst und experimentelle Formate.
KONTAKT:

lesmemoireshelene@yahoo.com

Martina Momo Kunz: 076 331 77 83

Claudia Popovici: 076 613 01 97

Benjamin Spinnler: 076 262 35 14
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